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Partner fördern gemeinsam Ausbau der grünen Infrastruktur
Westenergie und Hürtgenwald pflanzen elf Klimabäume 
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Westenergie und die Gemeinde Hürtgenwald haben elf klimare-
sistente Bäume eingepflanzt. Die Bäume verschönern das Bild
der Gemeinde und sorgen insbesondere für eine nachhaltige
Verbesserung der Lebensqualität. Die Pflanzung ist Teil der
Aktion „1.000 Klimabäume für unsere Kommunen“, die das Ener-
gieunternehmen Westenergie initiiert hat und die sich über das
gesamte Versorgungsgebiet der Westenergie in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen erstreckt. Die
verwendeten Baumarten gelten nach derzeitigem Forschungs-
stand als besonders stressresistent und sind damit künftigen kli-
matischen Veränderungen gewachsen.

„Mit der Pflanzung der elf Klimabäume, u.a. (Linde, Eiche, Walnuss,
Apfel) setzen wir ein deutlich sichtbares Zeichen für mehr
Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit in unsere Gemeinde. Für
uns war schnell klar, dass wir uns an der Aktion von Westenergie
beteiligen möchten. Wir freuen uns nun, dass die elf Bäume so
schöne Plätze bekommen haben“, sagte Allgemeiner Vertreter,
Herr Joachim Hannen der Gemeinde Hürtgenwald.
Achim Diewald, Kommunalmanager bei Westenergie, betonte:
„Gemeinsam mit unseren Partnerkommunen wollen wir den Aus-
bau einer grünen Infrastruktur und die Erreichung der Klimaziele
vorantreiben. Die nachhaltige Pflanzung von Klimabäumen ist ein
wichtiger Beitrag dazu.“

Westenergie hat die Aktion
„1.000 Klimabäume für unsere
Kommunen“ im Sommer 2021
gestartet und Städte und Ge-
meinden dazu aufgerufen, ihr
Interesse an einer Teilnahme
zu bekunden und damit bis zu
zehn der besonderen Bäume
erhalten zu können. 

125 positive Antworten gingen schließlich ein. Um gemeinsam
den ersten Geburtstag von Westenergie zu feiern, hat sich das
Unternehmen entschieden, allen 125 Städten und Kommunen
Klimabäume zukommen zu lassen. 

Insgesamt pflanzt das Energieunternehmen in den nächsten
Wochen mit den Partnerkommunen somit 1.250 Klimabäume ein.

Provinzial-Geschäftsstelle Nießen überreicht Förderscheck
Zuschuss für die Freiwillige Feuerwehr Hürtgenwald

Die Provinzial Rheinland fördert seit vielen Jahren in ihrem
Geschäftsgebiet Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung
von Gefahren, insbesondere in den Bereichen Feuerschutz und
Brandsicherheit. Provinzial-Geschäftsstellenleiterin Daniela
Nießen dankt den Mitgliedern der Wehr für die selbstlose Ein-
satzbereitschaft zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger und
überreichte einen Förderscheck für die Freiwillige Feuerwehr
2021 mit einem finanziellen Zuschuss in Höhe von 2.600,00 Euro.

Die Provinzial Rheinland hat vielerorts bei der Gründung der
Freiwilligen Feuerwehren Pate gestanden. Nicht nur aus dieser
traditionellen Verbindung heraus, sondern auch zur Verbesse-
rung des Brandschutzes in ihrem Geschäftsgebiet wird auch
heute noch ein enges Verhältnis zwischen beiden Partnern ge-
pflegt. Denn angesichts leerer öffentlicher Kassen ist es für die
Freiwilligen Feuerwehren immer schwieriger, den hohen Aus-
rüstungsstandard der Wehr zum Wohle der Bürger zu gewähr-
leisten.
Pandemiebedingt hat nun nachträglich ein gemeinsamer Termin
im Rathaus stattgefunden. Der Wehrleiter, Herr Reinhold Pickart

versicherte, dass das Geld in dringend benötigte Ausrüstungs-
gegenstände investiert wurde. Eine Anschaffung waren sog. CO-
Warner für jede Löschgruppe. Diese werden benötigt, damit die
ersteintreffenden Wehrleute, z. B. beim Einsatz in einer Wohnung,
vor dem Austritt von lebensgefährlichem CO-Gas (Kohlenmo-
noxid) gewarnt werden.

v.l.: Achim Diewald (Westenergie)
und Joachim Hannen (Allgemeiner
Vertreter Gemeinde Hürtgenwald)

Elf Klimabäume wurden in der Gemeinde Hürtgenwald gepflanzt, unter anderem
am Rathaus in Kleinhau, dem Dorfplatz in Bergstein und Zerkall, auf den
Friedhöfen Gey und Bergstein, sowie am Spielplatz in Straß, Foto: Gemeinde
Hürtgenwald

v. l.: Stephan Elbern, stellv. Bürgermeisterin Iris Hürtgen, Daniela Nießen, Rein-
hold Pickart, Foto: Gemeinde Hürtgenwald
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Vielzahl von ukrainischen Flüchtlingen in unserer Gemeinde benötigen unsere Unterstützung
Unterstützung der Ukraine-Flüchtlinge in der Gemeinde

Durch den Kriegsausbruch in der Ukraine sind viele Menschen
auf der Flucht. Nachdem nun auch eine Vielzahl an ukrainischen
Flüchtlingen durch die Gemeinde Hürtgenwald aufgenommen
wurden, benötigen sie Ihre Unterstützung.
So können Sie helfen:
Viele Fahrräder, die eigentlich schon ausrangiert sind, verstau-
ben in Garagen und Kellern. Besonders Kinder und Jugendliche,
die natürlich mit anderen Kindern mithalten wollen, freuen sich
über ein eigenes Fahrrad.

Außerdem werden Hilfsangebote zum Lernen der Deutschen
Sprache gesucht. Denn nichts erschwert den Alltag so sehr, wie
das Fehlen der Möglichkeit zur Verständigung mit den Mitmen-
schen.
Die Spenden werden nach Terminabsprache gerne entgegenge-
nommen.
Infos per E-Mail an: ukrainehilfe@huertgenwald.de und telefo-
nisch unter Telefon: 02429/309-22.

Wohneigentümer können der Gemeinde Wohnraum zur Miete oder zum Kauf anbieten
Weiterhin dringend Wohnraum für Flüchtlinge gesucht

Asyl ist ein wichtiges Gut in unserer Gesellschaft, welches uns
alle vor große Herausforderungen stellt. Sollten Sie über
Wohnraum verfügen, welchen Sie der Gemeinde für den vorge-
nannten Zweck zum Kauf oder zur Miete anbieten möchten, so
wäre ich Ihnen für eine kurzfristige Rückmeldung dankbar.

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Stefanie Breuer unter
der Telefonnummer 02429/309-25 oder der E-Mail-Adresse
sbreuer@huertgenwald.de 
zur Verfügung.

5000 €  Preisgeld und eine Urkunde
Auslobung Heimat-Preis 2022

Unter dem Motto „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir
fördern, was Menschen verbindet“ hat das Land Nordrhein-
Westfalen ein Programm zur Heimatförderung geschaffen. Der
Rat der Gemeinde Hürtgenwald hat beschlossen, an diesem
Programm teilzunehmen und lobt im Jahre 2022 erneut einen
Heimat-Preis aus.
Der Heimat-Preis NRW würdigt und prämiert jedes Jahr solches
Engagement und solche nachahmenswerten Projekte im Bereich
Heimat, die einen Beitrag leisten

zur Attraktivitätssteigerung öffentlicher oder öffentlich•
zugänglicher Orte, Plätze und Anlagen in Hürtgenwald,
zur Bewahrung und Stärkung der lokalen und regionalen•
Identität,
zur Stärkung der Verwurzelung der Menschen in•
Hürtgenwald,
zur Förderung der Gemeinschaft und des Zusammenhalts in•
Hürtgenwald oder/und
zur Erhaltung von Traditionen, zur Pflege des Brauchtums•
und Erhaltung und Stärkung des lokalen sowie regionalen
Erbes.

Vorschlagsberechtigt sind Vereine, Verbände und andere Institu-
tionen sowie Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde
Hürtgenwald. 
Es können Vorschläge jederzeit in einfacher Schriftform bis zum
31.08.2022 dem Bürgermeister der Gemeinde Hürtgenwald zuge-
leitet werden, wobei der jeweilige Vorschlag kurz begründet
werden soll.
Die Gemeinde Hürtgenwald kann aufgrund der erfolgten Lan-
deszuweisung ein Preisgeld in Höhe von 5.000 €  ausloben, wobei
diese Auszeichnung als einzelner Preis oder in bis zu drei Preis-
kategorien verliehen werden kann. Über die Vorschläge und die

zu vergebenden Preise entscheidet der Rat der Gemeinde Hürt-
genwald in nichtöffentlicher Sitzung.
Die Richtlinie der Gemeinde Hürtgenwald für die Verleihung des
Heimat-Preises kann während der Dienstzeiten der Gemeinde-
verwaltung in Büro Nr. 22 eingesehen werden.

Informationen durch den Kreis Düren
Pflegeberatung vor Ort

Der Kreis Düren bietet auch im Jahr 2022 die „Pflegeberatung
vor Ort“ im Rathaus der Gemeinde Hürtgenwald an. 
Frau Fuchs oder Frau Trimborn, Pflegesachverständige des
Kreissozialamtes Düren, beraten Pflegebedürftige und deren
Angehörige zur Unterstützung und Pflegeangeboten. 
Die Pflegeberatung gibt Information zum Pflegeangebot im Kreis
Düren und der Gemeinde Hürtgenwald, zu Beratungsleistungen
im konkreten Pflegefall sowie Finanzierungsmöglichkeiten,
Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Pflegeanbieter usw.
Die Beratung ist vertraulich, neutral und kostenlos. 

Alle Menschen, die Interesse an einer Pflegeberatung haben,
können bei Frau Görgen unter Telefon 02429/309-73 einen Ter-
min vereinbaren. 

Die Termine finden statt am: 
07.06.2022, 05.07.2022, 02.08.2022, 06.09.2022, 04.10.2022, 
08.11.2022 und 06.12.2022
jeweils in der Zeit von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr.

Aufgrund der Corona-Situation ist der Zutritt nur für Geimpfte,
Genesene oder Getestete gestattet. Ein Nachweis ist vorzuzei-
gen. 
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Die Löschgruppe Großhau lädt an Christi Himmelfahrt
(26.05.2022) nach zweijähriger Pause zum 32. "Tag der Feuer-
wehr" auf dem Dorfplatz hinter dem Dorfgemeinschaftshaus in
Großhau ein. Startschuss ist um 12:00 Uhr. Neben kühlen Ge-
tränken bietet die Löschgruppe ihren Besucherinnen und Be-
suchern ganztägig leckere Grillspezialitäten und Pommes an.

Auch die kleinen Besucher kommen nicht zu kurz. Neben
Geschicklichkeitsspielen können sich die Kinder auf einer gro-
ßen Hüpfburg austoben. Die eigene Jugendfeuerwehr zeigt am
Nachmittag ihr ganzes Können bei einer Schauübung.

Die Löschgruppe Großhau freut sich auf ein paar unbeschwerte
Stunden mit ihren Besucherinnen und Besuchern, bei hoffentlich
gutem Wetter und fröhlicher Stimmung.

LG Großhau lädt zum Feuerwehrfest am 26. Mai 2022
Tag der Feuerwehr in Großhau

Unterstützung in der OGS Grundschule Vossenack
Wir suchen Verstärkung!

Der Sozialdienst katholischer Frauen Düren e.V. sucht Unter-
stützung der OGS an der Grundschule Vossenack.
Gesucht werden eine oder zwei Küchenkräfte (m/w/d), von
Montag bis Freitag im Zeitraum von ca. 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr.

Aufgaben: Kontrolle der gelieferten Speisen, Warmhalten der
Speisen, Ausgabe der Speisen und Spülarbeiten.

Idealerweise bringen Sie erste Erfahrung und Freude an der
Arbeit mit Schülerinnen und Schülern mit. Es handelt sich um
eine Tätigkeit auf geringfügiger Basis.

Auf Ihre Bewerbung oder Ihre Rückfragen freut sich:

Stefanie Heinrichs
Fachberatung OGS / Betreuungsformen an Schulen
Teleon: 02421/2843-0
heinrichs@skf-dueren.de

Erholung für Mensch und Tier
Freizeitanlage Bosselbach

Die Freizeitanlage Bosselbach ist zu einer Oase für Mensch und
Tier umgestaltet worden. Am Freitag, 20. Mai, ab 16 Uhr, laden
die Verantwortlichen von Verkehrsverein und Biologischer Sta-
tion alle Interessierten ein, die Anlage neu zu entdecken und
mehr über das Projekt zu erfahren.

Denn hier hat sich in den letzten
beiden Jahren einiges verändert.
Früher bot der kurz gehaltene
und im Sommer verbrannte Ra-
sen wenig Versteckmöglichkei-
ten für Igel, Mauswiesel und klei-
ne Vögel. Heute hat die Anlage
einen ganz anderen Charakter
bekommen. Auf Initiative des
Verkehrsvereins Vossenack-

Simonskall hängten Ehrenamtliche aus dem LEADER-Projekt der
Biologischen Station Düren „Na-Tür-lich Dorf“ geförderte
Nisthilfen auf, pflanzten Wildrosen zwischen die Buchenhecke
und bauten eine Totholzhecke. Besucher:innen können heute
Amphibien beim Laichen oder bunt schillernde Insekten im
Totholz beobachten. „Man merkt, wie sich die Natur hier wieder
entwickeln kann“, sagt Udo Esser, der amtierende Grillhütten-
wart. Denn selbstverständlich können auch die Feuerstelle und
Grillhütte weiterhin genutzt werden.

Sarah Hartmann, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Biologi-
schen Station im Kreis Düren e. V., beantwortet an dem Nach-
mittag Fragen rund um das Projekt und berät Vereine und Privat-
personen, wo sie Unterstützung für eigene Projekte finden. 

Informationen aus dem Steueramt
Grundsteuer-Reform

Im Jahr 2018 prüfte das Bundesverfassungsgericht die Grund-
steuer und stellte fest, dass das bisherige Grundsteuergesetz
nicht in Einklang mit dem im Grundgesetz verankerten
Gleichheitsgrundsatz (Artikel 3) steht. Das Grundsteuerrecht
wurde daraufhin überarbeitet und neu geregelt.
Jedes Grundstück wird zum Stichtag 01.01.2022 für die Zwecke
der Grundsteuer neu bewertet. Hierzu ist eine Steuererklärung
des Grundstückseigentümers gegenüber der Finanzverwaltung
erforderlich. So ist sichergestellt, dass nur die aktuellen und kor-
rekten Grundstücksinformationen für eine Neuberechnung ver-
wendet werden.
Alle Grundstückseigentümer erhalten unaufgefordert vom
Finanzamt ein Informationsschreiben aus dem sich wesentliche
Daten ergeben, die für die Erklärung relevant sind. 

Die Erklärung ist im Zeitraum vom 01.07.2022 bis 31.10.2022 beim
zuständigen Finanzamt einzureichen.
Die daraus resultierende Neubewertung wird vom Finanzamt der
Gemeinde Hürtgenwald mitgeteilt. Die neuen Werte werden
dann ab dem 01.01.2025 vom Steueramt als Grundlage zur
Bemessung der Grundsteuer im Grundbesitzabgabenbescheid
verwendet.  

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das zuständige
Finanzamt. Für die Grundstückeigentümer in der Gemeinde
Hürtgenwald ist dies das Finanzamt Düren.

Unter www.grundsteuer.nrw.de werden viele Fragen rund um die
Grundsteuer beantwortet. Zusätzlich wurde seitens der Finanz-
verwaltung eine Hotline eingerichtet.
Unter Telefon 02421/947-1959 (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr) sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu errei-
chen.

Brauner Waldvogel auf Brennnessel 
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44 Kinder entdeckten in den Osterferien die Natur
Entdeckerferien in Hürtgenwald Herzlichen

Glückwunsch!
Herzlichste Glückwünsche spreche
ich auch im Namen von Rat und Ver-
waltung aus:

Altersjubiläen
80. Geburtstag
Herr Walter Heidbüchel aus Großhau 
(20.05.2022)

Herr Heinz Lenzen aus Bergstein
(11.06.2022)

85. Geburtstag
Frau Elisabeth Stein aus Gey
(04.06.2022)

90. Geburtstag
Frau Liselotte Linzenich aus
Vossenack (08.06.2022)

Eheschließungen
Christian und Natalie Lothmann geb.
Prinz aus Düren (14.04.2022)

Milazim und Arbnora Kukiqi geb.
Nuhiu aus Vossenack (14.04.2022)

Ihr 
Andreas Claßen
Bürgermeister
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Jeweils 2 Tage konnten kleine und große
Kinder aus Hürtgenwald an der Stein-
bachanlage in Hürtgen die Natur entde-
cken.
Feuer machen, schnitzen, auf offenem
Feuer grillen oder Staudämme bauen
(und dabei nasse Füße bekommen) be-
deutet Abenteuer und war für die Kinder
spannend und oft auch neu.

Beim Besuch des Lohscheid-Hofes konn-
ten Schafe und Lämmer, Kühe und Kälb-
chen und frisch geschlüpfte Küken be-
staunt und gestreichelt werden.
Der Naturpädagoge Andreas Schneider
erklärte uns, dass man Gänseblümchen
und Löwenzahn essen kann, Hahnenfuß
aber giftig ist und machte tolle Gemein-

schafts- und Abenteuerspiele im Wald.
Die älteren Kinder erfuhren viele Dinge
am Soldatenfriedhof über die Geschichte
Hürtgenwalds.

Wir bedanken uns ganz herzlich beim
Heimat-, Wander- und Verkehrsverein
Hürtgen für die Nutzung des tollen Gelän-
des, beim Lohscheid-Hof für die interes-
sante Führung, bei Herrn Schneider für
die vielen Informationen (und für die
Erfahrung, dass es Überwindung kostet,
sich an einem Seil über einen Fluß zu
hangeln – und dass man auch mal „Nein“
sagen darf), und besonders bei unseren
ehrenamtlichen Mädels für die tolle
Unterstützung!

Fotos: Sonja Kersting 
Gemeinde Hürtgenwald

Diesjähriges Thema: „Kultur.Spur. Ein Fall für den Denkmalschutz“
Tag des offenen Denkmals am 11. September

Der Aufruf der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz richtet sich zur Beteiligung an
der Veranstaltung in erster Linie an
Eigentümer von Gebäuden usw., welche
unter Denkmalschutz gestellt sind. Somit
sollen mit der Veranstaltung Denkmäler
der interessierten Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. 
Das Thema im Jahr 2022 lautet
„Kultur.Spur. Ein Fall für den Denkmal-
schutz“. Hierbei steht die „detektivische“
Untersuchung der Bausubstanz und der
Geschichte der Denkmäler im Fokus. 
Auf der Webseite www.tag-des-offenen-
denkmals.de/veranstalter ist eine Über-
sicht im Servicebereich mit verschiede-

nen Leistungen im Angebot. Im Magazin
für Veranstaltende gibt es hilfreiche
Informationen zur Planung und Bewer-
bung einer Veranstaltung sowie zum
Motto und dessen Umsetzung am Tag des
offenen Denkmals.

Bei allen Fragen rund um den Tag des
offenen Denkmals ist die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz per Email unter
info@tag-des-offenen-denkmals.de so-
wie telefonisch montags – donnerstags
von 10.00 – 13.00 Uhr unter der Hotline
0228/9091-442 zu erreichen. 

Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2022.


